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Sein Leben lang hat Mister George Howe in Sheffield mit Fischen gehandelt,
aber seine wahre Neigung ist das Modezeichnen. Nachdem er den ganzen
Tag in der Engros-Markthalle Fische verkauft, eilt er heim, seine Modelle zu
entwerfen. Bis letztes Jahr hat er nie eine Stunde Kunstunterricht genossen.
«Ich kopiere nicht, ich entwerfe meine eigenen Modelle und habe meinen eigenen Stil. Meine Frau ist

Damenschneiderin, sie hilft mir die richtigen Modelle wählen und führt sie aus für ihre hohe Kundschaft.

George Howe, /e ;o»r vencf der powroni </*»* /er &«//er de S£effie/d.

Vom Fisch zur Mode
Le poLjcmwer-moc/e/Lte

Mister George Howe in seiner Freizeit
bei der Anprobe eines Kleidermodells,

Dèi <7k'{/ /dcfee /'éuidoir, c'ert po#r
pre»are /er dre^nx. Far go# £, i/ con-
racre rer /oirirr a» weder de wode/irte.

Weltmeisterschaft der Minderjährigen
Die Damen-Weltmeisterschaft im Eiskunstlauf
ist zu einer ausgesprochenen Konkurrenz der
«Minderjährigen» geworden. Das Problem
einer geradezu unheimlichen Verjüngung preis-
gekrönter Meisterinnen bis tief ins Kindesalter
hinein hat schon allerlei Diskussionen wach-
gerufen. Schon oft ist die Frage aufgetaucht,
was man von einem Sport schon halten kann,
den 10jährige meisterhaft beherrschen. Gerade
das Kunstlaufen setzt nun aber eine große Ar-
beit an sich selbst voraus. Jedem freien Pro-
gramm steht eine Pflicht gegenüber. Um diese
beileibe nicht sonderlich reizvollen Bogen,
Schlingen und Paragraphen einwandfrei laufen
zu können, bedarf es eines eisernen Trainings,
einer langen, zielbewußten Konzentration auf
eine an und für sich nicht sonderlich reizvolle
Aufgabe. Bild: Die Teilnehmerinnen an den
diesjährigen Weltmeisterschaften in Prag —
alles Minderjährige versteht sich. Von links
nach rechts: Gerd Heiland Björnstad (Nor-
wegen), 14 Jahre; Daphne Walker (England),
Zweite der Weltmeisterschaft, 14 Jahre; Eva
Niklova (Tschecho-Slowakei), 16 Jahre; Gladys
Jagger (England), 17 Jahre; Jacqueline Bossou-
trot (Frankreich), 16 Jahre; Hedy Stenuf
(Amerika), 19 Jahre; Anne Saether (Nor-
wegen), 17 Jahre; Emmy Putzinger (Deutsch-
land), 18 Jahre; Lydia Veicht (Deutschland),
17 Jahre; Anita Waegeier (Deutschland), 17
Jahre; MarthaMusilek (Deutschland), 14 Jahre;
T. H. Björnstad (Norwegen), 17 Jahre; Brita
Rahlen (Schweden), 15 Jahre; Z. Porgesova
(Tschecho-Slowakei), 15 Jahre; Megan Taylor
(England), Weltmeisterin, 19 Jahre. photo atp

Der mmewrer c/triwrewi «« mre wowc/w/. De gdache t/roife: Gere/ He/W Fjötwitat/ (/Vorlege), 74 Dap/we U^/£er (Gnwt/e-Frefagne), 7^ am; Et;* M&W (Tchecor/ow^tej, 76 GL</yr

/agger (Grawt/e-Frefagwej, 77 a«r; /ac^we/me Form«£ro£ (Frawce/, 76 am; Het/y Sten«/ (T/.S. A), 79 am; ,4rwe S*H;er (Norvège), 77 am; Ewwy Pafzmger (A//ewagrce), 7/? am; Eydta Veto&t (A/e-
magne), 77 am; vlmta lF<ege/er (A//emagne), 77 am; Mari/ja Hmi/e& (A//emagne), 7^ am; 7\ H. Fjö'rmtac/ /Norvège), 77 am; Fma Fa/>/e« (S«ec/e), 75 am; Z. Porgeioya (Tchecor/o^a<7«»e), 75 am;
Afega« Vay/or (Gram/e-Fretagne), 79 am. Afega« 7~ay/or, avec 79 am, remportait, /a tewaine c/er«/ere, à Pragae, /e titre c/e c/;awF/on«e </« mom/e c/evanr ra cowpafnote Dap/wé H^a/fcer, gawiwe de 7^ am.
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Das weibliche
Dienstjahr j
an der Fastnacht in Solothurn.

E/?acz/e//es ez? Crosse à ei/zez*

e/ /a/?e-/ap/s ez? grcz/se c/e sa-
dz-e, /e/ es/ /'czz7z7bzv7?e c/es z-ec-
z-czes c/cz sezv/ce /ez77z'z7/z7

/Voczs soz7?/7?es, /'/ es/ vraz, acz

ca/z7ai/a/ c/e So/eczre.
Photo Hans Staub
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